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SHI Sentinel-Haus® Institut

Das Sentinel-Haus® Institut (SHI) bietet 
als Kompetenzzentrum für Wohngesundheit  
allen Bauakteuren eine umfassende und praxisnahe 
Beratung. SHI entwickelt Verfahren und Konzepte, mit 

denen Bauunternehmen und Planer ihren Kunden gesunde Lebens
räume vertraglich zusichern können. Die Experten des SHI schulen, 
beraten und qualifizieren europaweit Bauunternehmen, Handelsun-
ternehmen, Handwerker, Baustoffhersteller, Architekten und Planer 
zum Thema Wohngesundheit nach dem Sentinel-Haus Konzept. Ziel 
ist es, gesunde Lebensräume zu einem bezahlbaren Standard zu ma-
chen. SHI steht für Lebensqualität durch die Schaffung von gesunden 
UND behaglichen Innenräumen.
˘˘ www.sentinel-haus.eu  ˘˘ Halle A5 / 101 

Deutsche Poroton GmbH

Die Deutsche Poroton ist der bundesweite Zusammenschluss von 
Ziegelunternehmen, die an rund 21 Standorten Ziegel produzieren. 
Mit einem Marktanteil von rund 47 % ist der Verbund größter Anbie-
ter von Mauerziegeln in Deutschland. Die Mitgliedsunternehmen sind 
zudem führend bei der Entwicklung von Produktinnovationen, neu-
en Verarbeitungstechniken und Patenten im Ziegelbereich. So wurde 
unter dem Dach von POROTON bereits 2000 der erste Ziegel mit Wär-
medämmkern entwickelt. Die aktuelle Weiterentwicklung POROTON-
T7 gilt als »der wärmedämmendste Ziegel der Welt«. Neben hohen 
Wärmedämm- und Schallschutz-Eigenschaften bietet das 100%ige 
Naturprodukt T7 einen hervorragenden Schutz vor Elektrosmog. Wie 
alle Ziegelprodukte der Marke POROTON sorgt der T7 für ein gesundes 
Raum- und Wohnklima, frei von Schadstoffen und Ausgasungen. 
Als führender deutscher Baustoffhersteller beschäftigt sich die Deut-
sche Poroton ganzheitlich mit dem Thema Wohngesundheit. In Ko-
operation mit SHI möchte man mit der 1. Internationalen Fachkonfe-
renz »Gesundes Bauen und Wohnen« einen wichtigen Beitrag dazu 
leisten. Wohngesundes Bauen geht weit über den richtigen Baustoff 
hinaus. Doch sicherlich beginnt ein wohngesundes Haus mit dem 
Baustoff für Außen- und Innenwände. Schließlich ist die Wand die 
dritte Haut des Menschen. 
˘˘ www.poroton.org 
Schlagmann POROTON  ˘˘ Halle A3 / 411+511 
Wienerberger  ˘˘ Halle A3 / 101 
Hart Keramik  ˘˘ Halle A3 / 121 
Röben  ˘˘ Halle A3 / 130 

FERMACELL

Die zum europäischen Baustoffkonzern Xella International gehören-
de Marke Fermacell mit dem Sitz in Duisburg bietet seit Jahren be-
währte Qualität bei Trockenbausystemen durch ein überzeugendes 
Gesamtkonzept, das bei der Herstellung beginnt. Neben besonderen 
Qualitätsanforderungen wird größter Wert auf die baubiologische 
Unbedenklichkeit von FERMACELL gelegt. Das »Österreichische Ins-
titut für Baubiologie« prüfte die verwendeten Rohstoffe, das Produk-
tionsverfahren und das Endprodukt Fermacell. 
˘˘ www.xella.de   ˘˘ Halle A2 / 103 

Pavatex

Pavatex ist der führende Anbieter von hochwertigen Holzfaserdämm
systemen für die moderne Gebäudehülle. Im bewährten und konti-
nuierlich weiterentwickelten Nassverfahren entstehen in zwei Wer-
ken in der Schweiz die Pavatex-Holzfaserdämmsysteme – moderne, 
ökologische und vor allem multifunktionale Dämmsysteme für die 
Gebäudehülle. Die diffusionsoffenen, bindemittelfreien Naturpro-
dukte werden ausschließlich aus emissionsarmem Tannen / Fichten-
Holz aus Schweizer Wäldern gefertigt 
˘˘ www.pavatex.de/vorteile.aspx   ˘˘ Halle B5 / 334 

 
pro clima

Die Firma MOLL bauökologische Produkte GmbH ist seit 
über 20 Jahren im Bereich Luftdichtung für effiziente und 
sichere Wärmedämmkonstruktionen innovativ. Sie ge
hört zu den Pionieren der intelligenten Luftdichtung. In 
dieser Zeit ist das Produktangebot kontinuierlich gewach-
sen und den aktuellen Anforderungen an Wohnkomfort 
und Baupraxis angepasst worden. Heute bietet pro clima komplette 
Profi-Systeme für die Dichtung der Gebäudehülle mit einer echten 
6-Jahre-Systemgewährleistung.
˘˘ www.proclima.de  ˘˘ Halle A5 / 101 

JELD-WEN Door Solutions

JELD-WEN Door Solutions ist Teil der JELD-WEN Gruppe, des weltweit 
größten Anbieters von Türen und Fenstern. JELD-WEN bietet als füh-
rende Unternehmensgruppe für Herstellung und Vertrieb von Türen 
in Europa landesspezifisch ein umfassendes Portfolio an Innentüren 
und Haustüren – vom Standardprodukt für den Do-It-Youselfer über 
hochwertige Trend- und Designtüren bis hin zu technischen Türen 
für höchste Ansprüche z. B. an Brand-, Rauch-, Schall-, Strahlenschutz 
oder Sicherheit im Objektbereich. In Deutschland beschäftigt JELD-
WEN über 900 Mitarbeiter an vier Standorten, europaweit verfügt 
JELD-WEN über 14 Produktions- und 16 Vertriebsstandorte für Türen 
und Türzargen mit insgesamt mehr als 4.000 Mitarbeitern. 
˘˘ www.jeld-wen.biz  ˘˘ Halle B4  /  502–506 

HOMATHERM®

Seit 1994 produziert und vertreibt HOMATHERM Dämmstoffe aus na-
türlichen Rohstoffen. Heute bietet das Unternehmen alles zum Thema 
ökologische Dämmung: flexible Matten, druckfeste Platten und lose 
Flocken. Für jeden Anwendungsfall das richtige Produkt. Für Sanie-
rung und Neubau, innen und außen. HOMATHERM-Dämmstoffe aus 
Holz und Zellulose sparen jedoch nicht nur Energie, sondern erzielen 
auch Spitzenwerte im Bereich des sommerlichen Hitzeschutzes, des 
Schall- und Brandschutz und beim Feuchteschutz. Zusätzlich schaf-
fen sie ein wohngesundes Raumklima und bieten besten Schutz vor 
Bauwerksschäden. 
˘˘ www.homatherm.com  ˘˘ Halle B5 / 500 
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ICM, 1. OG, Saal 14 b 

auf der BAU 2009 in München

Wohngesundheit:  
einfach. 
planbar. 

rechtssicher.
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Schweizer Holzfaserplatten.
Baustoffe der Natur.

1. Internationale Fachkonferenz
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Senden Sie Ihre Fax-Anmeldung schnell und direkt an 
+49 (0)761- 150 44 23
Sentinel-Haus® Institut GmbH  |  Konradstraße 20  |  79100 Freiburg  
+49 (0)761.514 68 16  |  veeser@sentinel-haus.eu

Fachkonferenzgebühren
250 € inkl. MwSt.
Bei mehr als zwei Anmeldungen derselben Institution oder Firma gewähren wir einen 
Rabatt auf die Teilnehmergebühr von 20% für jede weitere Anmeldung.
Im Preis enthalten sind die Teilnahme an der Fachkonferenz, Kaffeepausen, Mittagessen, 
sowie die Tagungsunterlagen in Englisch oder Deutsch.

ó Ich melde verbindlich alle oben eingetragenen Personen an und ich  
überweise die Teilnahmegebühr umgehend an die  
Volksbank Eisenberg, Konto 203 051 714, BLZ  830 944 95.  
Nach Zahlungseingang erhalte ich Eintrittskarte und Rechnung. 

ó Ich habe die Geschäftsbedingungen unter  
www.gesundes-wohnen.eu/anmeldung zur Kenntnis genommen.

DATUM UNTERSCHRIFT oder FIRMENSTEMPEL

Bezahlung / Unterschrift

Ich melde verbindlich folgende Teilnehmer /  
Teilnehmerinnen zur 1. Internationalen  
Fachkonferenz »Gesundes Bauen und Wohnen« 
auf der BAU 2009 in München an: KONFERENZ- 

SPRACHE ˙
1. VORNAME NAME D E

2. VORNAME NAME D E

3. VORNAME NAME D E

4. VORNAME NAME D E

5. VORNAME NAME D E

Korrespondenzanschrift / Rechnungsanschrift
VORNAME NAME

FIRMA ABTEILUNG

PLZ, ORT STRASSE, HAUSNUMMER

TELEFON FAX

EMAIL



Konferenzsprachen Deutsch und Englisch. 
Alle Vorträge werden simultan übersetzt. 

Moderation: Birgit Klaus, Planet Wissen, SWR Baden-Baden

9:20  Eröffnung

 Grußwort SHI und Eröffnung

 

 Fragen der Wohngesundheit  
aus baurechtlicher Sicht

 Umweltdeklarationen für Bau-
produkte (EPDs) nach ISO 14025 
und ihre Verwendung bei der Zertifizierung 
nachhaltiger Gebäude

 Bedeutung des Innenraumklimas  
auf die Gesundheit der Bewohner
Erfahrungen aus Forschung und medizinischer 
Praxis am Beispiel von Lösemitteln (VOC)

11:10 – 11:30  kurze Pause

 Recht der gesundheitlichen  
Qualitätsaussagen für das Bauen 
und Wohnen

 Gute Raumluft in energiebedarfs-
armen Gebäuden sichern

12:50 – 14:00    Mittagspause

9:20
Josef Spritzendorfer

wissenschaftlicher Leiter  
des Sentinel-Haus Institut 

9:40 
Dipl.-Chem. Wolfgang Misch

Leiter des Referates Gesundheits- 
und Umweltschutz im Deutschen 

Institut für Bautechnik (DIBt) 

und 
Prof. Dr.-Ing. Horst-J. Bossenmayer 

Präsident des Instituts Bauen 
und Umwelt e.V., Mitglied des 

Präsidiums der Deutschen 
Gesellschaft für Nachhaltiges 
Bauen e.V. (DGNB), Stuttgart  

10:30 
	 Prof. Dr. Volker  

Mersch-Sundermann
Toxikologe, Uniklinik Freiburg

11:30 
	 Hanspeter Schmidt

Fachanwalt, Freiburg

12:10 
Dr.-Ing. Heinz-Jörn Moriske

Umweltbundesamt
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12:50 – 14:00    Mittagspause

 Bewertung von Baustoffen  
auf deren »Gesundheits
verträglichkeit«
Entwicklung von Bewertungskriterien  
international und in D für »staatliche« und 
»nichtstaatliche« Umweltzeichen

 Indoor airborne pollution  
and health
(Vortrag in Englisch)

15:20 – 15:40    kurze Pause

14:00
Dr. Frank Kuebart

Leiter eco Institut Köln

14:40
Prof. Charpin

Pneumologe,  
Hôpital Nord  

Marseille, Frankreich

15:20 – 15:40    kurze Pause

 Vorteile und Grenzen moderner  
Wohnraumlüftung
Rückschlüsse aus der Schweizer LIWOTEV-Studie

 Lösungsmöglichkeiten und  
Best Practice
praktische Umsetzung emissionsminimierter 
Bauweise

 Podiumsdiskussion
Prof. Bossenmayer, Dipl.-Chem. Wolfgang 
Misch, Dr. Moriske, Prof. Mersch-Sundermann, 
Dr. Kuebart, Peter Bachmann, Dominique 
Heldenfinger, Rainer Körner (Bauunternehmer), 
Karl-Heinz Weinisch (IQUH); Sandra Siege (Bau-
herrin), Josef Spritzendorfer (SHI)

17:40  Ende

15:40
Dipl. HLK Ing. FH, dipl. Energie-Ing. 

NDS / FH Dominique Heldenfinger
Schweiz, Mitverfasser Studie

16:10
Peter Bachmann

Geschäftsführung  
Sentinel-Haus Institut

16:50
Moderation: Birgit Klaus

Wohngesundheit kann planbar, einfach und rechtssicher sein 
und immense Märkte eröffnen. Wie, das erfahren Sie bei der  
1. Fachkonferenz »Gesundes Bauen und Wohnen«. Die Ver-
anstaltung ist eine umfassende und einmalige Informations-
quelle zu nahezu allen Themen des gesunden Bauens und 
Wohnens. Wir laden Sie ein zum Dialog mit hochrangigen Ex-
perten aus Deutschland und Europa.

Sie erfahren sowohl aktuelle Forschungsergebnisse als auch 
praktische Umsetzungsbeispiele aus erster Hand. Eine be-
gleitende Ausstellung von wohngesunden Baustoffen un-
serer Partner und praxiserprobter Analyseverfahren bietet 
die Möglichkeit des Austausches mit Firmenvertretern und 
Baupraktikern. Dokumentiert werden mehrere nach dem 
Sentinel-Haus Konzept realisierte Best Practice-Beispiele, die 
zeigen, dass emissionsminimiertes Bauen machbar und be
zahlbar ist.

Sentinel-Haus® Institut
Konradstraße 20
79100 Freiburg
t 	 +49.(0)761.514 68 16
f 	 +49.(0)761.150 44 23
e 	 veeser@sentinel-haus.eu
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1. OG, Saal 14 b,
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Mit dem Auto 
Das ICM liegt direkt an der A94 und ist 
über die Ausfahrten Feldkirchen-West 
(Ausfahrt Nr. 6) bzw. München-Riem 
(Ausfahrt Nr. 5) zu erreichen. Hier lenkt 
ein dynamisches Verkehrsleitsystem 
die Messebesucher auf die nächstgele-
genen freien Parkplätze innerhalb des 
Messegeländes
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
Die U-Bahn-Linie U2 fährt während 
besucherstarker Messen im 5-Minuten-
Takt direkt zum ICM, Haltestelle Messe-
stadt West.

© kwasibanane 2008 
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1. Internationale Fachkonferenz


